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Therapie-Dienstleistungen sicherzustellen und die Breite 
des begleitenden Angebots aufrechtzuerhalten. Dies 
wiederum stellt uns vor zwei ebenso klare Aufgaben: 
Unsere Effizienz nochmals zu steigern und neue Finan-
zierungsquellen zu finden. 

Vorstand wie Geschäftsleitung sind angesichts dieser 
Perspektiven aufs Äusserste gefordert. Was uns auf die-
sem Weg immer wieder Kraft gibt, sind wiederum zwei 
Dinge. Zum einen die wirkungsvollen Resultate unserer 
Arbeit und die positiven Rückmeldungen der Betroffe-
nen. Zum anderen das  starke persönliche Engagement 
des gesamten Teams. Ganz herzlichen Dank dafür!

Prof. Dr. med. Jörg D. Leuppi
Präsident

Mitte letzten Jahres trat eine Regelung einiger grosser 
Krankenkassen in Kraft, die uns hart trifft: Die Erfolgs-
kontrolle, die wir jährlich bei allen unseren CPAP- 
Klientinnen und -Klienten durchführen, wird nicht mehr 
vergütet. Als gemeinnützige Organisation sehen wir 
uns in der Pflicht, Menschen mit einem obstruktiven 
Schlafapnoe-Syndrom nicht allein zu lassen und führen 
die Überprüfung mit Beratung gleichwohl weiter.

Weiteres Ungemach droht uns seitens der Revision der 
Mittel- und Gegenständeliste, abgekürzt MiGeL. Das 
Kapitel 14 regelt die Kostenübernahme von Atemthe-
rapiegeräten in der obligatorischen Grundversicherung. 
Wie letztes Jahr an dieser Stelle erwähnt, drohen hier 
Kürzungen – mit drastischen Folgen für unsere gesamte 
Tätigkeit. Bis Ende 2020 soll klar sein, welche Leistun-
gen gestrichen werden. Auch in diesem Bereich wollen 
wir um jeden Preis verhindern, dass unsere Klienten dar-
unter zu leiden haben. Nach wie vor hoffe ich auf einen 
weitsichtigen Entscheid der Politiker.

Auch wenn die Kürzungen uns in finanzielle Bedrängnis 
bringen, haben wir zwei klare Ziele: die Qualität unserer 

Wir sind da, auch wenn es  
schwierig wird
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Effizienz steigern und sind nun sehr flexibel punkto 
Personaleinsatz.

Mit dem Start von PulMotion, dem neuen Gesundheits-
angebot für Betriebe, haben wir ein weiteres Kapitel in 
der ligenübergreifenden Zusammenarbeit aufgeschla-
gen. Ich freue mich, dass wir die nationale Projektlei-
tung übernehmen durften. Das ist – zusammen mit der 
Leitung von ready4life – eine schöne Anerkennung 
unserer Bemühungen, im Bereich Gesundheitsförderung 
und Prävention unser Know-how auszubauen. 

Wie alle anderen wurden auch wir im März des laufen-
den Jahres von der Corona-Krise überrascht, weshalb 
ich die Agenda mit den Themen Home Office und 
 Online-Dienste ergänzt habe. Besonders froh bin ich 
 gerade jetzt um die hohe Motivation der Mitarbei-
tenden. Denn das ist die wertvollste Ressource für die 
Resilienz unserer Organisation.

Sibylle Kraus
Geschäftsleiterin

Die Zufriedenheit der  
Mitarbeitenden wächst

Nach dem ausserordentlichen und für uns alle sehr 
anstrengenden Vorjahr mit Umbau, Umzug und Ein-
weihung ging es im vergangenen Geschäftsjahr 2019 
zunächst um eine Konsolidierung, später dann um eine 
Innenschau. Hinsichtlich letzterem Punkt führten wir 
erneut eine Umfrage zur Zufriedenheit unserer Mitar-
beitenden durch. Das Wichtigste vorweg: Die Resultate 
sind durchwegs erfreulich und fast durchs Band noch 
besser als bei der letzten Befragung zwei Jahre vorher.

Persönlich grosse Freude bereitete mir das Resultat im 
Bereich Motivation. Während 2017 noch 56 % der Mit-
arbeitenden eine sehr hohe Arbeitsmotivation an den 
Tag legten, sind es nun über 70 %. Wesentlich positiver 
als früher bewerteten die Mitarbeitenden die Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, die angenehme Arbeitsatmosphäre 
und dass sie offene Ohren für ihre Anliegen finden. Die 
Umfrage zeigte auch Punkte auf, wo wir uns noch stei-
gern können. Mit der im Herbst beschlossenen Restruk-
turierung sind wir, so denke ich, auf dem richtigen Weg.

Viel gewonnen haben wir durch eine Schulung im 
Bereich Heimtherapie: Unser Pflegepersonal kann neu 
jeweils sowohl Sauerstoff- wie auch CPAP-Geräte 
betreuen. So können wir in bestimmten Fällen unsere 

Agenda 2020 
• Umsetzung Restrukturierung

• Migration der Datenverwaltung von 
Pulmocare zu Respigo

• Finanzierung unserer Dienstleistungen 
und der Präventionsprojekte sichern

• Verkauf der Liegenschaften in Liestal 
(Kanonengasse 33) und Kiental 
 (Bergfrieden)

• Lösungen für Home Office und 
 Online-Dienste entwickeln
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6723 Fälle betreuten wir im Verlauf des Jahres 2019. 
Menschen mit Mehrfach therapien werden mehrfach 
gezählt. Die meisten Therapien betrafen Schlafapnoe 
(4262), gefolgt von Inhalation (1341), Sauerstoff (891) 
und Heimbeatmung (229). Gegenüber dem Vorjahr 
(6433) verzeichnen wir eine Zunahme der Fälle um  
4,5 Prozent. Nicht eingerechnet sind die rund 500 über 
die Jahre verkauften Schlaf apnoe-Therapiegeräte, deren 
Nutzer wir zum grossen Teil ebenfalls betreuen.

4462 Beratungsstunden leisteten die fünf Sozialarbei-
terinnen und Sozialarbeiter der Lungenliga beider Basel 
im Jahr 2019. Die Stunden verteilen sich zum einen auf 
maximal einstündige Kurzberatungen, zum anderen auf 
Langzeitberatungen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
das einen leichten Anstieg um drei Prozent (Vorjahr 
4329 Stunden). Ende 2019 verzeichneten wir 278 
 laufende Beratungen.

628 Personen besuchten insgesamt unsere Informati-
onsanlässe zu den Themen Asthma, Schlafapnoe sowie 
die O2-Treffen (Zahl basiert teilweise auf Schätzungen). 
Total 70 Teilnehmende verzeichneten die insgesamt elf 
Kurse der Lungenliga beider Basel.

2192 Lernende aus zehn Berufsfachschulen erreichten 
wir mit unserer 45-minütigen Tabaklektion, die wir 
um das Thema Cannabis erweitert haben. Ready4life 
hat sich 2019 vom SMS-Coaching zur Coaching-App 
weiterentwickelt und bietet so noch mehr Möglich-
keiten zur Interaktion. 921 Lernende in der Region Basel 
arbeiteten im Schuljahr 2019/2020 über vier Monate 
mit der App zu zwei selbst gewählten Themen aus 
den Bereichen Tabak/E-Zigaretten, Alkohol, Stress und 
 Sozialkompetenzen.

Das Jahr 2019 in Zahlen

4,5%
mehr Fälle als im Vorjahr betreut die LLBB.

48
Mitarbeitende hatte die LLBB am 

31.12.2019. Sie teilen sich 35,1% Vollzeit-

stellen (Vorjahr 35,5).

70%
der Mitarbeitenden haben eine sehr hohe 

Arbeitsmotivation. 2017 lag die Zahl der 

hochmotivierten Mitarbeitenden noch bei 

56 %.

85%
des Budgets wendet die LLBB für die 

 Arbeit mit Betroffenen auf, nur 14 % 

für die Administration und 1 % fürs 

 Fundraising.

5500
Menschen betreut die Lungenliga beider 

Basel (LLBB). Schweizweit kümmert sich 

die Lungenliga um 86  000 Menschen.
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Rückblick Events 2019

JANUAR
10.

Neujahrsessen mit Feuerkunst

Zum jährlichen Neujahrsessen (anstatt Weihnachtsessen) 
versammelten wir uns im Parterre One in Basel. Neben 
dem feinen Essen war das Highlight des Abends ein 
Feuerkünstler und Zauberer, der mit seiner Darbietung 
alle in Staunen versetzte. Unsere Mitarbeitenden beka-
men dieses Jahr ein praktisches Schweizer Sackmesser 
geschenkt. 

25.

Gratis-Spirometrien

Dieses Jahr liessen wiederum rund 110 Personen ihr 
Atemvolumen mit unseren kostenlosen Lungenfunktions-
tests bestimmen. Aufgrund der Messung erhielten ein 
Fünftel der Untersuchten eine Empfehlung, sich bei ei-
nem Lungenarzt zu melden. Nach dem Termin im Januar 
wiederholten wir das Angebot an neun weiteren Tagen. 

APRIL
23.

O2-Treffen: Neu mit Osterbrunch

Statt der Kutschenfahrt gab es dieses Jahr zum ersten 
Mal einen Osterbrunch bei einem der drei  O2-Treffen. 

Die aktuellen Daten für unsere Veranstaltungen finden 
Sie auf: llbb.ch/kalender

Menschen, die zusätzlichen Sauerstoff benötigen, 
tauschen sich an den Anlässen aus und erleben Span-
nendes, ohne sich um die sichere Sauerstoffversorgung 
sorgen zu müssen. Rund 40 Personen genossen im 
Restaurant und Hofgut Grosstannen in Bubendorf ein 
währschaftes Bure-Zmorge. Zum Angebot auf dem Buf-
fet gehörten unter anderem Speck und Rösti, Spiegel-
eier, Brot und Zopf. Zusätzlicher Höhepunkt war das 
Glockenspiel. Der Vater des Wirts liess die verschiede-
nen, an einen Rundbalken gehängten Glocken – von der 
grossen Treichel bis zum kleinen Glöckchen – gleichzei-
tig ertönen. Die Gäste waren begeistert und fanden, es 
klänge wie bei einem Alpaufzug.

30.

Infoveranstaltung Schlafapnoe

Etwa 100 Leute besuchten den öffentlichen Vortrag im 
Kantonsspital Baselland auf dem Bruderholz zum Thema 
Schlafapnoe. Vier Experten informierten über die Erken-
nung, die Auswirkungen und die neuen Behandlungs-
möglichkeiten der Krankheit. Da die ersten Krankheits-
symptome häufig ignoriert werden, sind Information 
und Früherkennung umso wichtiger. An unserem Info-
stand waren diplomierte Pflegefachpersonen sowie die 
Sozialberatung anwesend und beantworteten Fragen.

MAI
2. 

CPAP-Anlass für neue Klienten

Zwei Mal im Jahr laden wir jeweils die neuen Klientinnen 
und Klienten mit einem CPAP-/APAP-Gerät zu einem 
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Infoabend ein. Dr. med. Paul Buser, Oberarzt Pneumolo-
gie und Innere Medizin im St. Claraspital, hielt am 2. Mai 
und am 7. November je einen Vortrag über die Sympto-
me, Ursachen und aktuellen Behandlungsmöglichkeiten 
des obstruktiven Schlafapnoesyndroms. Zudem hatten 
die je etwa 60 Teilnehmenden die Möglichkeit, verschie-
dene Masken und Gerätemodelle auszuprobieren.

JUNI
11.

Generalversammlung mit Präsentation zu PulMotion

Die Mitglieder der Lungenliga beider Basel genehmigten 
an der Generalversammlung sämtliche statutarischen 
Geschäfte einstimmig und wählten Stephanie Donati für 
eine weitere Amtszeit. Präsident Prof. Dr. med. Jörg D. 
Leuppi dankte allen Mitarbeitenden für die gute Arbeit. 
Im Anschluss stellte unser Mitarbeiter Kai Weber das 
neue Gesundheitsangebot PulMotion vor. Das Angebot 
für Betriebe vermittelt den Mitarbeitenden wertvolle 
Tipps zur Lungengesundheit. In den PulMotion-Work-
shops erleben sie am eigenen Körper positive Effekte 
und erhalten messbare Feedbacks.

20.

Abschlussevent ready4life im Pathé Küchlin

60 Lernende nahmen am diesjährigen Abschlussevent 
von ready4life im Kino Pathé Küchlin in Basel teil. Das 
individuelle Coachingprogramm begleitet Lernende über 
vier Monate und stärkt ihre Lebenskompetenzen. Als 
zusätzliche Belohnung fürs Mitmachen konnten die Teil-
nehmenden Gutscheine von Pro Innerstadt, Migros und 
Pathé gewinnen. Die Gewinnerin des Hauptpreises freu-
te sich über ihr nagelneues Notebook von Microspot. 
Der Film «Men in Black: International» rundete den 
Abend ab.

AUGUST
22.

Mitarbeiterausflug Luzern

Unter fachkundiger Führung ihrer Kollegin Pia Bitzi, 
die in Luzern zu Hause ist, besuchten unsere Mitarbei-
tenden das Bourbaki-Panorama in Luzern. Das gross-
flächige Rundgemälde aus dem Jahr 1881 misst ganze 
112 Meter in der Länge und 10 Meter in der Höhe 
und zeigt die Internierung von französischen Soldaten 
im Neuenburger Jura im Jahr 1871. 87 000 Menschen 
fanden damals Zuflucht in der Schweiz, weshalb das 
Panorama ein Sinnbild für die humanitäre Tradition des 
Landes ist. Nach dem eindrücklichen Besuch genossen 
alle das Mittagessen und nahmen dann gestärkt die 
200 Treppentritte zum Hotel Montana in Angriff. Ein 
feines Dessert sowie eine wunderbare Aussicht auf den 
Vierwaldstättersee und den Pilatus waren die Belohnung 
für den Aufstieg.
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AUGUST
27.

Zweites O2-Treffen: Z‘Basel uff mim Rhyy

Rund 60 Personen fanden sich zum zweiten O2-Treffen 
an der Basler Schifflände zur grossen Schleusenfahrt 
ein. Die Route führte nach Rheinfelden und zurück. 
Höhepunkt war jeweils das Passieren der Schleusen bei 
Birsfelden und Augst in beide Richtungen. Während der 
viereinhalbstündigen Fahrt plauderten alle angeregt und 
freuten sich am Mittagessen mit Kaffee und Dessert.

28.

Vortrag: Ausser Atem – Lunge oder Herz?

Ende August luden wir gemeinsam mit dem Kantons-
spital Baselland zum öffentlichen Vortrag auf dem Bru-
derholz ein. Unter dem Titel «Ich komme rasch ausser 
Atem – Lunge oder Herz?» informierten Fachleute zu 
den verschiedenen Ursachen von Atemnot. Dazu zählen 
unter anderem Asthma, COPD, Rauchen, Stress und 
Übergewicht.

SEPTEMBER
3.

Infoveranstaltung Sozialberatung

Zum ersten Mal fand dieses Jahr eine Infoveranstaltung 
zu unserer Sozialberatung statt. 30 Sauerstoff-Klienten 
und -Klientinnen kamen zu Kaffee und Kuchen zusam-
men. Das Team der Sozialberatung stellte sich und seine 
Dienstleistungen vor. Die Rückmeldungen zum Anlass 
waren positiv. Viele schätzten es, dass dadurch die 
Hemmschwelle reduziert wurde, bei Bedarf die Sozial-
beratung in Anspruch zu nehmen. Dankbar aufgenom-
men wurde zudem die Tatsache, dass die Mitarbeiten-

den  neben den Landessprachen auch Spanisch und 
Serbo-Kroatisch beherrschen.

OKTOBER
21.–27.

Swiss Indoors 2019: ein letzter Auftritt

Die Swiss Indoors 2019 waren für unseren Stand wiede-
rum ein Erfolg: Rund 2000 Besucherinnen und Besucher 
testeten spielerisch die Kraft ihres Atemorgans. Das Team 
der drei Nordwestschweizer Ligen beantwortete zudem 
unzählige Fragen zur Lungengesundheit und schuf eine 
positive Stimmung am Stand. Nach sieben Jahren Prä-
senz am Tennisturnier war dies unser  letztes Gastspiel bei 
den Swiss Indoors. Wegen der hohen  Personal- und da-
mit Kostenintensivität werden wir künftig andere Formen 
der Präsenz in der Öffentlichkeit bevorzugen.

NOVEMBER
7. 

Zweiter CPAP-Anlass für neue Klienten (s. Mai)

DEZEMBER
3. 

O2-Treffen: Adventsessen

Insgesamt 60 Personen kamen zum diesjährigen O2- 
Adventsessen im «Park im Grünen» in Münchenstein 
zusammen. Im Restaurant Seegarten genossen die Gäste 
kulinarische Köstlichkeiten. Gemütlich sassen sie beisam-
men und läuteten gemeinsam die Adventszeit ein. Über 
die Jahre habe sich schon eine richtige Gemeinschaft 
gebildet und die Leute seien sehr dankbar für diese 
 Treffen, so das Fazit von Yvonne Uebelhart, Mitarbeite-
rin Kommunikation der Lungenliga beider Basel.



Bilanz
Jahresrechnung 2019

in CHF 31.12.19 31.12.18

AKTIVEN
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  1 689 450 2 066 612
Forderungen  2 507 486 2 292 024
Vorräte  174 768 139 084
Aktive Rechnungsabgrenzung  278 401 715 283
Total Umlaufvermögen  4 650 105 5 213 002

Anlagevermögen
Wertschriften  1 547 934 1 448 789
Sachanlagen  10 407 982 10 246 427
Total Anlagevermögen  11 955 916 11 695 216
Total Aktiven  16 606 021 16 908 218

PASSIVEN
Fremdkapital
Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen  394 733 307 666
Andere Verbindlichkeiten  399 932 719 973
Passive Rechnungsabgrenzung  147 963 176 307
Total kurzfristiges Fremdkapital  942 628 1 203 946

Hypotheken  2 895 000 2 985 000
Rückstellung Kursschwankungsreserven  100 000 100 000
Total langfristiges Fremdkapital  2 995 000 3 085 000

Organisationskapital nach Gewinnverwendung
Erarbeitetes freies Kapital  4 351 226 4 296 129
Bewertungsreserven  6 194 724 6 194 724
Erarbeitetes gebundenes Kapital Personalfürsorge  480 000 480 000
Freie Fonds  1 620 000 1 620 000
Zweckgebundene Fonds   22 442 28 418
Total Organisationskapital  12 668 393 12 619 272
Total Passiven  16 606 021 16 908 218
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Erfolgsrechnung
Jahresrechnung 2019

in CHF 2019 2019 2018
  Budget
Beiträge öffentliche Hand 428 891 410 000 412 363
Spenden und Mitgliederbeiträge 320 451 214 000 840 482
Heimtherapie für Lungenkranke 7 429 172 7 217 100 7 073 084
Sozialberatung 210 148 193 500 226 938
Gesundheitsförderung und Prävention –30 477 45 000 701 738
Leistungserbringung an Dritte 209 148 160 000 1 671
Diverse Erträge 91 939 9 000 18 440
Total Ertrag 8 659 272 8 248 600 9 274 716

Heimtherapie für Lungenkranke 1 342 903 1 358 500 1 257 033
Sozialberatung 270 444 248 500 287 526
Gesundheitsförderung und Prävention 278 468 270 000 252 136
Kurse und Veranstaltungen 45 311 65 000 69 420
Forschung 121 820 78 000 27 611
Leistungen Lungenliga Schweiz 224 267 240 000 235 755
Diverse Projekte 3 000 15 000 3 000
Personalaufwand Projekte 3 104 103 3 349 631 3 247 148
Reise- und Repräsentationsaufwand 38 819 47 169 57 432
Sachaufwand Projekte 521 793 578 111 618 383
Unterhaltskosten 67 247 65 220 71 841
Abschreibungen 1 466 647 1 449 665 1 356 382
Total Projektaufwand 7 484 823 7 764 796 7 483 666
Personalaufwand Fundraising 8 042 8 678 8 423
Reise- und Repräsentationsaufwand 101 122 149
Sachaufwand 42 785 41 843 32 909
Unterhaltskosten 348 320 547
Abschreibungen 1 241 1 251 1 523
Total Fundraisingaufwand 52 515 52 214 43 552
Personalaufwand Administration 908 714 980 591 956 035
Reise- und Repräsentationsaufwand 11 364 13 809 16 909
Sachaufwand 133 324 133 546 145 347
Unterhaltskosten 20 108 19 460 20 086
Abschreibungen 119 972 120 184 106 241
Total administrativer Aufwand 1 193 482 1 267 590 1 244 618
Total Betriebsaufwand 8 730 820 9 084 600 8 771 835

Betriebsergebnis –71 549 –836 000 502 881
Finanzergebnis 71 022 –35 000 –108 767
Übriges Ergebnis 49 648 56 000 83 919
Jahresergebnis 1 49 121 –815 000 478 033

Zuweisungen
Erarbeitetes gebundenes Kapital Personalfürsorge   –100 000
Freie Fonds –450 000  –600 000
Zweckgebundene Fonds   

Verwendungen   
Erarbeitetes gebundenes Kapital Personalfürsorge   120 000
Freie Fonds 450 000 500 000 900 000
Zweckgebundene Fonds 5 976  1 000

Jahresergebnis 55 097 –315 000 799 033
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Spenden

   in CHF

SPENDENHERKUNFT
Spendenerlöse Lungenliga Schweiz   103 300
Spenden Lungenliga beider Basel   64 500
Kranzablösungen/Kirchenkollekten   13 000
Legate und Erbschaften   125 300

Total1   306 100

SPENDENVERWENDUNG

Folgende Projekte und Aktivitäten wurden im Berichtsjahr finanziert:

Sozialberatung 
Finanzielle Unterstützung von Lungen- und Langzeitkranken in Notsituationen  40 000
Nicht durch das Bundesamt für Sozialversicherungen abgedeckte Personalkosten  80 000

Gesundheitsförderung und Prävention 
Basisdienstleistungen der Fachstelle   39 600 
(Information, Dokumentation, Beratung, Fachberatung, politische Arbeit)  
Projekt ready4life (kantonal)   80 000

Kurse und Veranstaltungen 
Infoveranstaltungen Schlafapnoe   12 000
Infoveranstaltung COPD   1 000
Schulung Besser leben mit COPD   25 000
Kurs Respirare zum APR-Training   1 500
Kurs Keine Angst vor Atemnot   1 000
Rauchstopp-Trainings   11 500
O2-Treffen für auf Sauerstoff angewiesene Menschen   10 000
Lungenfunktionsmessungen   4 500

Total   306 100

1Die Differenz zur Erfolgsrechnung ergibt sich aus den hier nicht mitgerechneten Mitgliederbeiträgen von CHF 11 600 und den Sponsoring-
beiträgen von CHF 2 700.

Die vollständige Jahresrechnung 2019 sowie der Revisionsbericht der Treuhand zum Amtshaus AG können 

direkt bei der Lungenliga beider Basel, agnes.thommen@llbb.ch,  Telefon 061 927 91 13, angefordert oder auf 

unserer Website eingesehen werden: llbb.ch/jahresrechnung

i
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Danke an alle!

Basel
Geschäfts- und Beratungsstelle 
Mittlere Strasse 35 
Postfach 
4002 Basel

T 061 269 99 66 
F 061 269 99 60

info@llbb.ch

Die Lungenliga beider Basel ist 
zewo- z ertifiziert. Das garantiert 
Ihnen die gemeinnützige, effiziente 
und transparente  Verwendung der 
uns anvertrauten Mittel. zewo.ch

Liestal
Beratungsstelle 
Rheinstrasse 16 
4410 Liestal 

T 061 927 91 22 
F 061 927 91 29

llbb.ch


